
Verordnung zur Eigenüberwachung von Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen 

(Eigenüberwachungsverordnung – EÜV) 

Vom 20. September 1995 

(GVBl. S. 769) 

BayRS 753-1-12-U 

Vollzitat nach RedR: Eigenüberwachungsverordnung (EÜV) vom 20. September 1995 (GVBl. S. 769, 

BayRS 753-1-12-U), die zuletzt durch Art. 78 Abs. 3 des Gesetzes vom 25. Februar 2010 (GVBl. S. 66) 

geändert worden ist 

Auf Grund des Art. 70 Abs. 2 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) erläßt das Bayerische 
Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen folgende Verordnung: 

[ ….] 
 
Anhang 2 
 

Abwasseranlagen, aus denen erlaubnispflichtig in Gewässer oder nach Art. 41 c BayWG 
genehmigungspflichtig in Sammelkanalisationen eingeleitet wird, und 
Sammelkanalisationen einschließlich zugehöriger Sonderbauwerke 
(zu § 1 Abs. 1 Nr. 4 mit 6) 

Dritter Teil: 

Sammelkanalisationen einschließlich zugehörige Sonderbauwerke 

1. 

Allgemeines 

Der dritte Teil gilt für öffentliche und private Schmutzwasser-, Regenwasser- und 

Mischwassersammelkanäle mit den zugehörigen Bauwerken (Sammelkanalisationen). 

Der dritte Teil gilt nicht für Kleineinleitungen im Sinne des § 8 in Verbindung mit § 9 Abs. 2 des 

Abwasserabgabengesetzes. 

2. 

Art und Umfang der Überwachung 

2.1 

Das Kanalnetz und zugehörige Bauwerke sind mindestens im folgenden Umfang auf Bauzustand, 

Betriebssicherheit und Funktionsfähigkeit zu überwachen: 

Gegenstand Überprüfung/Maßnahmen Häufigkeit 

Bauliche Teile Einfache Sichtprüfung 

bezüglich Bauzustand, 

Betriebssicherheit und 

Funktionsfähigkeit 

1mal jährlich; 

bei Entlastungsanlagen 

ohne Fernüberwachung 

auch nach jedem 

Regenereignis 

Eingehende Sichtprüfung 1mal in 10 Jahren 



Gegenstand Überprüfung/Maßnahmen Häufigkeit 

Kanal einschl. Schächte, 

zugehörige Bauwerke (z.B. 

Pumpwerk Regenbecken, 

Regenüberläufe, Meßschächte, 

Düker) 

< DN 1200 bzw. < Ei 800/1200 z.B. 

mittels Fernsehuntersuchung 

>= DN 1200 bzw.>= Ei 800/1200, 

mittels Begehung 

1mal in 5 Jahren 

oder mittels 

Leckagedetektionsmethoden 

1mal in 10 Jahren 

zugehörige Bauwerke 1mal in 5 Jahren 

Prüfung auf Wasserdichtheit (bei 

Kanälen älter als 40 Jahre z.B. mittels 

Wasserauffüllung bis Rohrscheitel) 

1mal in 20 Jahren, 

erstmals bei einem Alter 

von 40 Jahren 

Maschinelle Einrichtungen z.B. 

Pumpen, Schieber, 

Regelorgane usw. 

Funktionskontrolle 1mal monatlich; 

bei Entlastungsanlagen 

nach jedem Regenereignis 

Meßeinrichtungen Funktionskontrolle 1mal monatlich 

Überprüfung der Meßgenauigkeit 1mal jährlich 

Einleitungsstelle in die 

Sammelkanalisation, bei 

wesentlichen gewerblichen und 

industriellen Einleitern 

Inaugenscheinnahme der 

Einleitungsstelle durch den Betreiber 

der Sammelkanalisation 

1mal jährlich 

Nachrichtlicher Hinweis: Zu Sichtprüfung und Dichtheitsprüfung siehe LfW-Merkblätter Nr. 4.3-8 und Nr. 

3.2-10/4.3-10 

Die getroffenen Feststellungen sind auszuwerten und in einem Jahresbericht darzustellen. Werden 

Kläranlage und Kanalnetz von verschiedenen Trägern betrieben, ist auch dem Träger der Kläranlage der 

Jahresbericht vorzulegen. 

 

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUeV-ANL_2#BayEUeV-
ANL_2-G2_3 
 


